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Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG), Gronau

Bilanz zum 31. Dezember 2018

Aktiva
31.12.2018 31.12.2017

€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.

an solchen Rechten und Werten
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

1.560,00 2.757,91
II. Sachanlagen

1.
einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken
Grundstücke. Grundstücksgleiche Rechte und Bauten

1.750.733,55 1.780.235,91
2. technische Anlagen und Maschinen 57.274,00 0,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 33.351,00 36.452,87

1.841.358,55 1.816.688,78
1.842.918,55 1.819.446,69

B. Umlaufvermögen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.207,24 4.403,22
2. Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen 5.386,85 181.331,45
3. sonstige Vermögensgegenstände 25.175,80 78.007,85

47.769,89 263.742,52
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 837.385,21 1.510.978,60

885.155,10 1.774.721,12

C. Rechnungsabgrenzungsposten 900,00 25.147,07

2.728.973,65 3.619.314,88
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Passiva
31.12.2018 31.12.2017

€ €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.900,00 25.900,00

II. Gewinnrücklagen

1. andere Gewinnrücklagen 507.178,47 507.178,47
III. Gewinnvortrag 1.530.038,82 628.392,15
IV. Jahresüberschuss -898.020,82 901.646,67

1.165.096,47 2.063.117,29

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 74.533,55 217.323,32
74.533,55 217.323,32

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.098.307,71 1.230.940,66
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 100.792,26 91.862,08
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 276.295,99 0,00
4. sonstige Verbindlichkeiten, 13.947,67 16.071,53

1.489.343,63 1.338.874,27

2.728.973,65 3.619.314,88
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Gronau (Westf.)

Wirtschafsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG)

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018

2018 2017

€ €

1. Umsatzerlöse 467.510,67 535.225,73
2. sonstige betriebliche Erträge 48.727,34 1.648.337,92
3. Materialaufwand:

bezogene Waren
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

-150.420,97 -340.423,35
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -708.659,21 -210.021,50

-859.080,18 -550.444,85
4. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -253.097,79 -263.304,02
b)

und für Unterstützung
soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

-40.928,22 -51.644,44
-294.026,01 -314.948,46

5. Abschreibungen:

a)
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des

-68.229,12 -76.487,89
6. sonstige betriebliche Aufwendungen -140.044,80 -281.458,56
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,43 0,33
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -52.856,87 -58.577,48
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -22,28 -0,07
10. Ergebnis nach Steuern -898.020,82 901.646,67

11. Sonstige Steuern 0,00 0,00
12. Jahresüberschuss -898.020,82 901.646,67
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG),
Gronau

Anhang zum 31. Dezember 2018

I. Allgemeine Angaben

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG) hat ihren Sitz in Gro-

nau (Westf.) und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Coes feld (HR B

Reg.Nr. 5680).

Die Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag eine kleine Kapitalgesell schaft im Sinne des

§ 267 HGB. Der Jahresabschluss ist gemäß Satzung i.V.m. § 108 Abs. 1 Nr. 8 GO NRW

nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufzu stellen.

Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungslegungsvorschriften für Kapitalgesell-

schaften des Handelsgesetzbuches (HGB) in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Um set-

zungsgesetzes (BilRUG) unter Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die Ge sell-

schaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) sowie der Regelungen der aufge stellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gem.

§ 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit werden die nach den ge setz li-

chen Vor schrif ten bei den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung anzu brin-

genden Vermerke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. Ge winn-

und Ver lust rechnung oder im Anhang anzubringen sind, weitestgehend im An hang aufge-

führt.

II.  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anla ge-

vermö gens werden zu Anschaffungskosten aktiviert und ihrer voraussichtlichen Nut-

zungsdauer ent spre chend linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, abgeschrieben. Da bei wer-

den entgeltlich erwor bene EDV-Programme über eine betriebsgewöhnliche Nut zungs-
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dauer von drei Jahren abge schrie ben. Eine Ausnahme bilden die EDV-Pro gram me mit An-

schaffungskosten unter € 150; diese werden sofort in voller Höhe auf wands wirksam er-

fasst. Soweit die beizulegenden Werte ein zelner immaterieller Ver mögens gegenstände

des Anlagevermögens ihren Buchwert unter schreiten, werden zusätzlich außerplanmäßige

Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertmin derung vor genommen.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmä ßi ger

li nearer Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer (3 bis 50

Jahre) bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sach anla ge vermö gens er fol gen

grund sätzlich zeitanteilig. Soweit die beizulegenden Wer te ein zelner Vermö gensge gen-

stände ih ren Buchwert unterschreiten, werden zusätz lich außer planmä ßige Ab schrei bun-

gen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorgenom men.

In Bezug auf die Bilanzierung geringwertiger Wirtschaftsgüter wird handelsrecht lich die

steuerrechtliche Regelung des § 6 Abs. 2 EStG angewendet. Anschaffungs- oder Herstel-

lungs kosten von abnutzbaren beweglichen Wirtschaftsgütern des Anla ge vermö gens, die

einer selbständigen Nutzung fähig sind, werden im Wirtschaftsjahr der An schaffung, Her-

stellung oder Einlage in voller Höhe als Betriebsausgaben er fasst, wenn die Anschaffungs-

oder Her stellungskosten, vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, für das

einzelne Wirtschaftsgut € 800 nicht überstei gen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw.

mit dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei For derun gen,

de ren Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, werden ange mes sene Wertab-

schläge vorgenommen; uneinbringliche Forderungen werden abge schrieben. 

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschluss stich-

tag an ge setzt, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt

dar stel len.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen sind so bemessen, dass die erkennbaren Risiken und un-

ge wis sen Verpflichtungen berücksichtigt sind. Die Bewertung erfolgt jeweils in Hö he des
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Er fül lungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erfor der lich ist, um

zu künfti ge Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerun-

gen werden berücksichtigt, sofern ausreichende objektive Hin weise für deren Eintritt vorlie-

gen.

Für zukünftige Aufwendungen aus der Erfüllung gesetzlicher oder vertraglicher Auf bewah-

rungspflichten für Geschäftsunterlagen wurden entsprechende Rückstellun gen in Höhe

des jeweiligen Erfüllungsbetrags, d.h. unter Berücksichtigung der vor aus sicht lich im Erfül-

lungs zeitpunkt geltenden Kostenverhältnisse, gebildet. Bei der Er mittlung der Rückstellun-

gen für Archivierungskosten wurden eine durchschnittliche Restaufbe wahrungsdauer von

5,5 Jahren und voraussichtliche Preis- bzw. Kosten steigerungen von 1 % p.a. zugrunde

gelegt. 

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Zum Ausgleich gegenläufiger Wertänderungen oder Zahlungsströme aus Zinsrisiken wur-

den Schul den und mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete Transaktionen mit Fi nanzin-

strumenten zusammen gefasst (Bewertungseinheit). Soweit die Voraussetzungen für Be-

wertungseinheiten mit den jeweili gen Grundgeschäften nicht erfüllt sind, erfolgt die Bilan-

zierung nach allgemei nen Bewertungsgrund sätzen.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen vor dem Abschluss stich-

tag an ge setzt, soweit sie Ertrag für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt

dar stellen.

Latente Steuern werden aufgrund der Ertragsteuerbefreiung der Gesellschaft nicht gebil-

det.

III. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Ab-

schreibungen des Ge schäftsjahres im folgenden Anlagenspiegel dargestellt. Die Sofortab-

schreibung geringwertiger Wirtschafts güter wird als Zugang und Abgang ausgewiesen. Die

Geschäftsjahresabschreibung enthält damit diese Beträge nicht.
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG), Gronau

Entwicklung des Anlagevermögens 2018

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

01.01.2018 Zugänge Abgänge Umbuchung 31.12.2018

€ € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.

solchen Rechten und Werten
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
entgeltlich erworbene Konzessionen,

10.445,80 0,00 628,00 0,00 9.817,80
10.445,80 0,00 628,00 0,00 9.817,80

II. Sachanlagen

1.

Bauten auf fremden Grundstücken
Rechte und Bauten einschließlich
Grundstücke. Grundstücksgleiche

3.030.394,99 10.395,10 44.249,21 64.739,44 3.061.280,32

2. technische Anlagen und Maschinen 0,00 72.036,90 14.279,00 42.201,90 99.959,80

3.
Geschäftsausstattung
andere Anlagen, Betriebs- und

203.528,11 23.619,48 72.791,94 -106.941,34 47.414,31

3.233.923,10 106.051,48 131.320,15 -0,00 3.208.654,43

3.244.368,90 106.051,48 131.948,15 -0,00 3.218.472,23
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Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2018 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

€ € € € € € €

7.687,89 1.196,91 627,00 0,00 8.257,80 1.560,00 2.757,91
7.687,89 1.196,91 627,00 0,00 8.257,80 1.560,00 2.757,91

1.250.159,08 59.613,91 44.241,71 44.979,49 1.310.510,77 1.750.733,55 1.780.235,91
0,00 482,90 0,00 42.202,90 42.685,80 57.274,00 0,00

167.075,24 6.935,40 72.764,94 -87.182,39 101.245,70 33.351,00 36.452,87
1.417.234,32 67.032,21 117.006,65 0,00 1.454.442,27 1.841.358,55 1.816.688,78

1.424.922,21 68.229,12 117.633,65 0,00 1.462.700,07 1.842.918,55 1.819.446,69

938



Anlage 3

Seite 6

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind wie im Vorjahr
in nerhalb eines Jahres fällig.

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Forderungen gegen-

Forderungen gegen ver bundene  Unternehmen aus dem Lie fer- und Leis tungsverkehr von

T€ 5.

Eigenkapital

Das im Handelsregister eingetragene und voll eingezahlte gezeichnete Kapital be trägt

€ 25.900,00.

Der Gewinnvortrag stammt aus den Jahren 2008 und 2009 und betrifft gegenüber den

Planan sätzen in geringerer Höhe benötigte Betriebskostenzuschüsse, die für größere Re-

paraturen und erwartete Mietausfälle vorgesehen waren. Lt. Gesell schaftsvertrag sind die-

se Mittel der Ge sellschaft zur Bildung angemessener Rückla gen von der Ge sellschaf terin

belassen worden. Die Mittel sind zur Deckung zukünfti ger Fehlbeträge und anstehen der

Gebäudesanierungen einzu setzen und entspre chend in den Wirtschaft splänen zu be rück-

sichtigen.

Die bestehenden  Gewinnrücklagen resultieren aus dem Verkauf des IZG Gebäudes und

wer den zeit nah für die an stehende Ge bäu des anie rung (Fassade, Kel ler) einge setzt. In

2015 sind hierzu T€ 130 entnommen worden.
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Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten:

31.12.2018

T€

31.12.2017

T€

Rückstellung für unterlassene Instandhaltung 40 184
Rückstellung für Abschluss und Beratungsko sten 20 20
Rückstellung für Urlaubsansprüche 3 9
Übrige Rückstellungen 12 4

75 217

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthalten Darlehen mit einer Rest laufzeit

zwischen einem und fünf Jahren in Höhe von T€ 613 (Vorjahr T€ 635) und über fünf Jah-

ren in Höhe von T€ 346 (Vorjahr T€ 596). Alle anderen Verbindlichkei ten sind wie im Vor-

jahr in nerhalb eines Jahres fällig.

Zur Besicherung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen unverän dert

zum Vorjahr Ausfallbürgschaften der Gesellschafterin in Höhe von T€ 560. Dar über hinaus

hat sich die Gesellschafterin laut dem Gesellschaftsvertrag dazu ver pflich tet der Gesell-

schaft ausrei chend liquide Mittel entsprechend dem Wirtschaft splan zur Verfügung zu stel-

len.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlichkeiten

gegenüber dem Gesellschafter aus dem Leistungsverkehr.
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IV.  Derivative Finanzinstrumente und Bewertungseinheiten

Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden mit marktübli chen

Be wertungsmethoden unter Berücksichtigung der am Bewertungsstichtag vor lie genden

Marktda ten (Marktwerte) ermittelt.

Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit Zinsrisiken ausgesetzt. De ren Ab-

si cherung erfolgt im Wesentlichen durch den Einsatz derivativer Finanzin stru men te. Es

han delt sich dabei um außerhalb der Börse gehandelte Zinsswaps. Ihr Ein satz er folgt nach

einheit lichen Richtlinien, unterliegt strengen internen Kontrol len und bleibt mit wertmäßig

geringen Ausnahmen auf die Absicherung von Finanzie rungsvor gängen beschränkt. Ziel

des Einsatzes von derivativen Finanzinstrumenten ist, in Be zug auf Ergebnis und Zah-

lungsmittelflüsse die Wert- oder Zahlungsstromän derungen zu redu zieren, die auf Verän-

derungen von Zinssätzen zurückgehen. 

Zur Absicherung von Grundgeschäften werden derivative Finanzinstrumente zur Ab si-

cherung des Zinsänderungsrisikos bei Darlehen mit variabler Verzinsung einge setzt. So-

fern die gesetz lichen Voraussetzungen vorliegen, werden Bewertungsein heiten i.S.d.

§ 254 HGB gebildet. Zur bilanziellen Abbildung der wirksamen Teile der gebil deten Bewer-

tungseinheiten wird die sog. Einfrierungsmethode (kompensatorische Be wertung) ange-

wendet. 

Die Gesellschaft hat zur Absicherung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu ten in

Hö he von T€ 1.231 einen sogenannten Zinsswap abgeschlossen. Der Vertrag hat eine

Laufzeit bis zum 30. De zember 2025 und der negative Marktwert des Zinss waps beträgt

zum 31. Dezem ber 2018 T€ 204.
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V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die erzielten Umsatzerlöse wurden ausschließlich in Inland erzielt und gliedern sich wie

folgt nach Tätigkeitsbereichen auf:

T€

2018

T€

2017

Mieterlöse ( Grundmieten) 323 283
Umlagen Mietnebenkosten 119 117
Dienstleistung für Mieter 26 7
Übrige 0 21
Gewerbeschau 0 107

468,00 535,00

Die Umsatzerlöse enthalten periodenfremde Erträge für 2017 von T€ 11.

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen periodenfremde Erträge

aus der Auflösung von Rückstellungen von T€ 24 (Vorjahr T€ 0). Er trä ge aus Zu schüs sen

von T€ 0 (Vorjahr T€ 1.638) und periodenfremde Er trä ge aus der Auf lö sung von Ver bind-

lich kei ten von T€ 0 (Vorjahr T€ 9) sind im Berichtsjahr nicht angefallen.

Materialaufwand

Die Materialaufwendungen beinhalten im Wesentlichen Erhaltungsaufwendungen für die

Gebäudein standhaltung in Höhe von T€ 372 (Vorjahr T€ 828)

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen:

2018

T€

2017

T€

Fremdleistungen 37 11
Rechts- und Beratungskosten 21 11
Veranstaltungen Wirtschaftsförderung 11 178
Telekommunikation 11 9
Versicherungen 7 8
Wertberichtigung Forderungen 0 32
Übrige 54 32

141 281

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Hö-

he von T€ 0 (Vorjahr T€ 16) enthalten.
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Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus der Aufzin sung

von Rückstellungen in Hö he von € 1 (Vorjahr € 1).

VI. Sonstige Angaben

Arbeitnehmer

Es waren durchschnittlich beschäftigt:

2018 2017

Angestellte 4 4
gewerbliche Mitarbeiter 1 1
Aushilfen 0 1
Summe 5 6

Aufsichtsrat

Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2018:

1. Thomas Buß, Gronau, Dipl.- Verwaltungswirt, Geschäftsführer       (Vorsitzender)

 Vertreter: Hermann Klöpper, Gronau, Rentner

2. Rainer Reimer, Gronau, Geschäftsführer  (Stellvertretender Vorsitzen der)

 Vertreter: Heiko Nordholt, Gronau, Finanzbeamter

3. Achim Kraan, Gronau, Steuerberater

 Vertreter: Sven Gabbe, Gronau, Immobilienberater

4. Hans-Günter Kendzierski, Gronau, Leistellendisponent

 Vertreter: Jörg Schepers, Gronau, Landwirt

5.  Jens Gabbe, Gronau, Rentner

 Vertreter: Rainer Doetkotte, Gronau, Sozialversicherungsfachangestellter (bis 10. 

April 2018)

 Vertreter: Johannes Böcker, Gronau (ab 10. April 2019)

6. Matthias Rövekamp, Gronau (ab 10. April 2019)

 Vertreter: Sebastian Laschke, Gronau, Unternehmensberater

7.  Werner Bajorath, Gronau, Rentner

 Vertreter: Christa Pflegner, Gronau, nicht berufstätig

8.  Stefan Nadicksbernd, Gronau, Sparkassenbetriebswirt
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 Vertreter: Hermann Meier, Gronau, Rentner

9. Alfons Wommelsdorf, Gronau,

 Vertreter: Margot Brügger, Gronau, Schulleiterin

10. Bernd Thyhatmer, Gronau, Sparkassenbetriebswirt

 Vertreter: Wilhelm Göcke, Gronau, Schlossermeister

11. Heiko Klaas, Gronau, Fachkraft für Arbeitssicherheit

 Vertreter: Corinna Seipel, Gronau, Altenpflegerin

12. Udo Buchholz, Gronau, Pressereferent

 Vertreter: Gabriele Drees, Gronau, Lehrerin

13. Suat Dal, Gronau, Angestellter

 Verteter: Robert Brandt, Gronau, nicht berufstätig

14. Rainer Doetkotte, Gronau, Bürgermeister (ab 10. April 2019)

 Sonja Jürgens, Gronau, Bürgermeisterin (bis 10. April 2019)

 Vertreter: Sandra Cichon, Gronau, 1. Beigeordnete Stadt Gronau

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats beliefen sich auf T€ 4,7.

Geschäftsführung

Geschäftsführer war im Geschäftsjahr 2018:

 Ulrich Helmich, Heek, Geschäftsführer (bis 31.03.2018)

 Peter Thegelkamp, Gronau, Geschäftsführer (ab 01.04.2018 bis 31.12.2018)

 Katharina Vater, Quakenbrück, Geschäftsführer (ab 01.01.2019)

Die Geschäftsführerbezüge beliefen sich im Geschäftsjahr 2018 auf T€ 20.

Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse bestehen zum Bilanzstichtag nicht.
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen setzen sich wie folgt zusammen:

Restlaufzeiten

Gesamt bis zu 1 1 bis 5 mehr als

Jahr Jahre 5 Jahre

T€ T€ T€ T€

 - aus Miet-, Pacht- und Leasingverträgen 8 4 4 0
   davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0

 - aus Wartungsverträgen 9 9 0 0
   davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0

 - aus sonstigen Verträgen 8 4 4 0
   davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0

0

Summe 26 17 9 0

 davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 0 0

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit unterhält die Gesellschaft Geschäftsbe zie-

hungen zu zahlreichen Un ternehmen, darunter auch verbundene Unternehmen, die als

na hestehende Unterneh men gelten. Die Gesellschaft unterhält Beziehungen zu verbunde-

nen Unternehmen in den Bereichen:

 - Bezug/Erbringung von Dienstleistungen

 - Gewährung/Erhalt von Bürgschaften oder anderen Sicherheiten 

Da alle Geschäfte mit und zwischen unmittelbar in hundertprozentigem Anteilsbesitz ste-

hen den, in den Gesamtabschluss der Stadt Gronau (Westf.), einbezogenen Un ternehmen

getätigt werden, ent fällt gemäß § 285 Nr. 21 HGB ei ne weitere Angabe.
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH 

(WTG), Gronau 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

 
 

I. Darstellung des Geschäftsverlaufs und Lage der Gesellschaft 

 

1. Entwicklung der Branche und der Gesamtwirtschaft 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG) (im Folgen-
den „WTG“) agiert als Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau im ge-
samtwirtschaftlichen Kontext des Kreises Borken und des Landes NRW, dessen 
Entwicklung sich insgesamt abgeschwächt hat.  
 
Die Wirtschaft des Landes ist 2018 um 0,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr ge-
wachsen und ist hinter den erwarteten Prognosen zurückgeblieben. Im Jahr 2017 
hatte die Wirtschaftskraft um 1,5 Prozent zugelegt. Gründe für die Verlangsamung 
liegen vor allem im global nachlassenden Wachstum. Weltweite Handelskonflikte 
und der Brexit sorgen bei Unternehmen für Unsicherheiten und zurückhaltende In-
vestitionen. 

 
Beschäftigung und Arbeitsmarkt 

Bei der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hält die positive Ent-
wicklung lokal wie regional weiter an. In Gronau stieg die Anzahl der SvB von 2017 
auf 2018 um 482 Personen auf insgesamt 17.117. Die Zuwächse verteilen sich 
gleichmäßig auf alle Branchen.  
 
Parallel zu dieser Entwicklung zeigt sich auch die Entwicklung der Arbeitslosen-
quote. Die landesweite Arbeitslosenquote lag im Jahr 2018 bei 6,8 Prozent. In 
Gronau ist die Zahl insgesamt nochmals von 1.489 auf 1.437 Personen gesunken 
und lag damit bei einer Quote von 4,6 Prozent. (Quelle: Agentur für Arbeit, Kreis 
Borken).  

 
 

2. Geschäftstätigkeit 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH (WTG) wurde am 16. 
Oktober 1984 gegründet. Alleingesellschafterin der WTG ist die Stadt Gronau. Die 
Wirtschaftsförderung gehört seit Januar 1996 zu den Aufgaben der Gesellschaft, 
die bis dahin als Gründerzentrum Gronau firmierte. 
 
Die Tätigkeit der Gesellschaft ist auf die Entwicklung der wirtschaftlichen und sozi-
alen Struktur der Stadt Gronau durch Förderung der Wirtschaft im Sinne einer Ver-
besserung entsprechend § 5, Abs. 1, Nr. 18 KStG gerichtet. Diese öffentliche Ziel-
setzung wurde durch die unten genannten Arbeiten der Gesellschaft erfüllt. 
 
Geschäftsführer der Gesellschaft ist seit dem 01.04.2018 Herr Peter Thegelkamp. 
Die Geschäftsführerbefugnis von Herrn Ulrich Helmich endet mit dem 30.03.2018. 
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Die Gesellschaft ist in zwei Geschäftsbereiche gegliedert: 
 

- Allgemeine Wirtschaftsförderung 
- Wirtschaftszentrum 

 
auf die im Folgenden ausführlich eingegangen wird. In einem weiteren Punkt wird 
die allgemeine Vermögens-, Finanz- und Ertragslage beurteilt. 

 
Geschäftsbereich Allgemeine Wirtschaftsförderung 

 
Die Arbeit des Geschäftsbereichs Wirtschaftsförderung umfasste im Jahr 2018 die 
folgenden Bereiche: 
 

· Grundstücksvergaben bei Unternehmensansiedlungen und -umsiedlungen 

· Beratung ansässiger Unternehmen 

· regionale Kontaktstelle für das „Beratungsprogramm Wirtschaft“ des Landes 
NRW  

· Zusammenarbeit mit der Kommunal-Verwaltung 

· Zusammenarbeit mit überregionalen wirtschaftsfördernden Institutionen 

· Messeteilnahme und Informationsveranstaltungen für Unternehmen. 
 

Gemäß § 2, Absatz 2, Ziffer 7 des Gesellschaftsvertrags hat die WTG die Aufgabe, 
zur Ansiedlung, Erhaltung oder Erweiterung von Unternehmen im Eigentum oder 
im Verfügungsrecht der Stadt Gronau stehende Gewerbegrundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte im Namen und für Rechnung der Stadt zu veräußern, zu tau-
schen, zu verpachten und Erbbaurechte einzuräumen. Im Jahr 2018 wurden durch 
den Aufsichtsrat Gewerbe- und Industriegrundstücke in einer Größe von ca. 14.800 
m² vergeben. 

 
Die allgemeine Beratung ansässiger Unternehmen umfasste die Themenbereiche: 
Unternehmenserweiterung, Unternehmensumsiedlungen, Informationen über ein-
zelbetriebliche Förderung und genehmigungsrechtliche Fragen. Hierbei koordiniert 
die WTG vor allem bauordnungsrechtliche Fragen mit den zuständigen Fachdiens-
ten für Stadtplanung und Bauordnung. 

 
Die WTG ist regionale Kontaktstelle für das Beratungsprogramm Wirtschaft des 
Landes NRW. Die Gesellschaft fungiert hierbei als Anlaufstelle für diverse Förder-
programme im Bereich der Beratung. In ihrer Aufgabe koordiniert sie auf regionaler 
Ebene das Beratungsprogramm und ist mitverantwortlich für die Gewährung von 
Subventionen an die Unternehmen. 
 
Zur Unterstützung der verschiedenen Aufgaben im Geschäftsbereich Wirtschafts-
förderung arbeitete die WTG intensiv mit verschiedenen Institutionen zusammen. 
Hierzu gehörte u.a. der AIW (Unternehmensverband „Aktive Unternehmen im 
Westmünsterland e. V.“), der VWE („Verein Wirtschaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaften in NRW“) und die WFG (Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
den Kreis Borken).  
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Geschäftsbereich Wirtschaftszentrum  

 
Die Arbeit des Geschäftsbereichs Wirtschaftszentrum umfasste im Jahre 2018 fol-
gende Bereiche: 

 

· Vermietung von Büroräumen und Produktionsflächen an Existenzgründer 

· Vermarktung der Besprechungsräume 

· Existenzgründungsberatungen 

· überregionale Zusammenarbeit mit anderen Gründer- und Technologiezen-
tren und dem Gründungsnetzwerk Borken. 

 
Die Mieterstruktur in WZG war 2018 weitgehend konstant: Der durchschnittliche 
Auslastungsgrad lag im bei 98 % und ist zum Vorjahr mit 91 % leicht gestiegen.  

 
 

3. Investitionen 

Im Geschäftsjahr wurden keine wesentlichen Investitionen in das Anlagevermögen 
vorgenommen. Die unterlassenen Instandhaltungen werden als Erhaltungsaufwen-
dungen ergebniswirksam erfasst.  

 
Die planmäßigen Abschreibungen des Geschäftsjahres beliefen sich auf 171 T€. 

 
 

4. Personal 

Am 31. Dezember 2018 waren in der Gesellschaft mit Auszubildenden 5 Mitarbeiter 
beschäftigt. 

 
 

5. Umwelt 

Die Gesellschaft konnte durch den laufenden Austausch von energiesparenden 
Leuchtmitteln die Stromkosten senken. Mit der Dämmung des Daches und der In-
stallation einer PV-Anlage sind weitere gebäudeenergetische Maßnahmen durch-
geführt worden. 

 
 

6. Wesentliche Vorgänge des Geschäftsjahres 

Wesentliche Geschäftsvorfälle des Geschäftsjahres sind die durchgeführten Sanie-
rungsmaßnahmen zur Gebäudeinstandhaltung an Fassade, Dach und Kellerge-
schoss. 
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II. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

1. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2018 hat sich gegenüber dem Vorjahr um 890 T€ auf 
2.729 T€ vermindert. 
 
Auf der Aktivseite ist das Anlagevermögen infolge von Investitionen und planmäßi-
ger Abschreibungen um 24 T€ auf 1.843 T€ gestiegen. 

 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind um 176 T€, die sonstigen 
Vermögensgegenstände um 53 T€ gesunken. 

 
Die flüssigen Mittel hatten sich wegen der Zuschusszahlungen der Stadt Gronau 
für die Fassadensanierung und noch nicht abgerechnete Baumaßnahmen in den 
Vorjahren erhöht. Im Berichtsjahr sind die Flüssigen Mittel im Wesentlichen durch 
Auszahlungen für die Sanierungsmaßnahmen um 674 T€ vermindert. 
 
Die Eigenkapitalquote ist zum Bilanzstichtag von 57 % auf 43 % gesunken. 
 
Der Rückgang der sonstigen Rückstellungen ist im Wesentlichen auf die im Vorjahr 
gebildete Rückstellung für Instandhaltungen zurückzuführen. Die sonstigen Rück-
stellungen betreffen im Berichtsjahr insbesondere Rückstellungen für unterlassene 
Instandhaltungsaufwendungen (40 T€; Vorjahr 183 T€), Kosten der Jahresab-
schlussprüfung und der Rechtsberatung (20 T€; Vorjahr 25 T€), und für Personal-
kosten (3 T€; Vorjahr 9 T€). 

 
Auf der Passivseite haben sich die im langfristigen Fremdkapital ausgewiesenen 
Bankdarlehen infolge planmäßiger Tilgungen um 133 € vermindert. Die kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten sind stichtagsbedingt um 283 € gestiegen. 

 
 

2. Finanzlage 

Die liquiden Mittel sind um 674 T€ auf 837 T€ gesunken. 
 

Die Gesellschaft verfügt darüber hinaus noch über ausreichend Kreditlinien bei den 
kreditgebenden Banken. 
 
Laut Satzung hat sich die Gesellschafterin verpflichtet, die WTG mit der notwendi-
gen Liquidität für die Aufrechterhaltung des laufenden Geschäftsbetriebs und die 
Leistung des Kapitaldienstes zu versorgen, soweit sich aus dem genehmigten Wirt-
schaftsplan für das betreffende Geschäftsjahr ein Fehlbetrag ergibt. 

 
Die Gesellschafterin hat diese Liquiditätsausstattungsgarantie bisher dadurch er-
füllt, dass sie während des Jahres die Personalausgaben getragen hat und mit der 
Feststellung des Jahresabschlusses den Unterschiedsbetrag zwischen Personal-
ausgaben und dem entstandenen Jahresfehlbetrag an die Gesellschaft überwiesen 
hat. 

 
Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäftsjahr 2018 zu jeder Zeit gewährleistet. 
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3. Ertragslage 

Die Umsatzerlöse sind insgesamt um 67 T€ auf 468 T€ gesunken. Im Wesentlichen 
ist der Rückgang auf die im Vorjahr durchgeführte Industrie- und Gewerbeschau 
zurückzuführen. 

 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um 1.522 T€ insbesondere durch gerin-
gere Zuschusszahlungen des Gesellschafters gesunken. 

 
Die Materialaufwendungen beinhalten mit 709 T€ (Vorjahr 210 T€) Aufwendungen 
für die Instandhaltung und Sanierung der betrieblichen Gebäude. 

 
Die hohen Personal- und Sachkosten im Rahmen der Vermittlungstätigkeit für die 
Stadt Gronau bei anstehenden Grundstücksverkäufen, Erschließungen und der An-
siedlung von Unternehmen sowie bei der Beratung von Unternehmen im Einzugs-
bereich der Stadt Gronau in Verwaltungs- und Förderfragen als auch der Ausbau 
der Beziehungen zu Verbänden und Institutionen, die interessierten Unternehmen 
Kontakte vermitteln und die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes steigern sollen, 
lassen ein positives Ergebnis des Bereichs: Allgemeine Wirtschaftsförderung nicht 
zu. Die Aufgabenerledigung wird im Wesentlichen ohne gesondertes Entgelt durch-
geführt. 

 
Der Rückgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert im Wesentli-
chen aus den Kosten für Veranstaltungen der WTG für den Tag der Ausbildung und 
für die Industrie- und gewerbeschau. 

 
 
 

III. Chancen, Risiken und Ausblick der zukünftigen Entwicklung 
 

1. Chancen und Risiken 

Die von der Gesellschafterin gegebene Liquiditätsausstattungsgarantie, die bisher 
durch den Ausgleich des jährlichen Zuschussbedarfs (Jahresfehlbetrag) erfüllt 
wurde, ist eine Bestandsgefährdung auch in den Folgejahren nicht erkennbar. Der 
Fortbestand der Gesellschaft ist jedoch von der Liquiditätsausstattungsgarantie ab-
hängig. 
 
Versicherbare Risiken werden soweit gesetzlich oder durch anderweitige Regelung 
gefordert und der Abschluss von Versicherungen wirtschaftlich vernünftig ist auf die 
einschlägigen Versicherer bei Minimierung der Selbstbeteiligung übertragen. Re-
gelmäßige Anpassungsprüfungen sollen wirtschaftlich bedeutende Verluste verhin-
dern helfen. 
 
Chancen für die Gesellschaft ergeben sich aus der engen Zusammenarbeit mit der 
Stadt Gronau zur Durchführung weiterer Veranstaltungen, wie bspw. der Industrie- 
und Gewerbeschau im Jahr 2017. Ferner besteht weiterhin Bedarf an günstigen 
Mietflächen für Existenzgründer und Beratungsbedarf in Bezug auf das wachsende 
Angebot an Förderprogrammen für Unternehmen. 
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